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Ausgangslage und theoretischer Hintergrund 
Lehrkräfte fällen diagnostische Urteile in vielfältigen Unterrichtssituationen, etwa bei der 
Einschätzung individueller Lernender, der Auswahl und Adaptation von Lehrmaterialien 
oder der Evaluation komplexer Lehr-Lern-Situationen (Bolte et al., 2024; Loibl et al., 2020; 
Wagner, 2025). Die dafür wichtige diagnostische Kompetenz wird als zentrale Disposition 
professionellen Handelns verstanden und umfasst unter anderem die adäquate Beurteilung 
von Schüler:innenäußerungen und Aufgabenmerkmalen (Praetorius et al., 2017). Das 
Diagnostizieren kann als kognitiver Informationsverarbeitungsprozess einer Lehrkraft 
konzeptualisiert werden, dessen Ziel die Generierung bildungsbezogener Urteile ist. Aktuelle 
Forschung fokussiert interindividuelle Unterschiede in der Urteilsbildung sowie 
Einflussfaktoren auf diese Prozesse (Heeg et al., 2021; Loibl et al., 2020; Rieu et al., 2024; 
Schreyer et al., 2025; Wagner, 2025). Insbesondere der Diagnoseprozess bzw. die darauf 
bezogene Informationsverarbeitung von (angehenden) Lehrkräften wird durch den Kontext 
sowie durch bestimmte Personencharakteristika beeinflusst (Leuders et al., 2021). Ein 
solches Charakteristikum stellt das Professionswissen mit den Wissensbereichen 
fachdidaktisches Wissen (pedagogical content knowledge, PCK) und Fachwissen (content 
knowledge, CK) dar. Inzwischen besteht weitgehend Konsens darüber, dass das 
Professionswissen das Denken und Handeln von (angehenden) Lehrkräften maßgeblich 
beeinflusst (Blömeke et al., 2014; Kulgemeyer & Riese, 2018) und somit auch den 
Informationsverarbeitungsprozess prägt, der diagnostischen Urteilen zugrunde liegt. Eine 
Unterrichtssituation stellt hierbei für die Lehrkraft eine Vielzahl an Informationen (Reizen) 
bereit, deren Wahrnehmung und Verarbeitung durch das entsprechende Professionswissen 
der Lehrkraft gesteuert und unterstützt wird (Loibl et al., 2020). Insbesondere CK und PCK 
gelten dabei als entscheidende Prädiktoren für die Qualität diagnostischer Urteile im 
Unterrichtskontext (Blömeke et al., 2014; Dreher & Leuders, 2021; Schreiter et al., 2022). 
Empirische Befunde weisen zudem sowohl auf Zusammenhänge zwischen diagnostischen 
Urteilen und den Facetten fachlicher wie fachdidaktischer Wissensbestände bei der 
Wahrnehmung und Interpretation von Unterrichtsituationen (Blömeke et al., 2014; Riese et 
al., 2015) als auch im Kontext der Erfassung von Lernendenvorstellungen hin (Hoppe et al., 
2020; Lembens et al., 2024). Die Befundlage zu diesem Zusammenhang ist im Bereich der 
naturwissenschaftlichen Lehrkräftebildung bislang marginal; vergleichbare 
Forschungsergebnisse insbesondere im Fach Chemie fehlen. Dieses Desiderat wird im 
Rahmen des Forschungsprojektes „Diagnostische Kompetenzen angehender 
Chemielehrkräfte“ aufgegriffen: Mithilfe zweier Wissens- und eines Vignettentests wird 
dem Einfluss des Professionswissens auf die diagnostischen Urteile und dem Umgang mit 
Lernendenvorstellungen in unterrichtsnahen Situationen nachgegangen. 
 



 
 
 
 
 
 

Ziel der Studie und Forschungsfrage 
Das Forschungsprojekt knüpft an diesem Desiderat an und betrachtet bildungsbezogene 
Urteile, um in einem nächsten Schritt den Fokus auf die Informationsverarbeitungsprozesse 
beim Diagnostizieren zu legen. Die Wahrnehmung von und der Umgang mit 
Lernendenvorstellungen zum Lernbereich „Stoffe und ihre Eigenschaften“ im Schulfach 
Chemie bilden dabei den didaktischen bzw. fachlichen Bezugspunkt. Es wird der 
Forschungsfrage nachgegangen, welchen Einfluss das chemiedidaktische Wissen und das 
chemische Fachwissen von angehenden Lehrkräften auf das Diagnostizieren, den zugrunde 
liegenden Informationsverarbeitungsprozess und das resultierende diagnostische Urteil 
haben. Das übergeordnete Ziel des Forschungsvorhabens ist dabei das Generieren von 
Erklärungswissen über die Genese diagnostischer Urteile von (angehenden) Lehrkräften. 
 
Methode und Design 
In diesem Beitrag wird untersucht, ob ein statistischer Zusammenhang zwischen den 
erfassten Wissensfacetten von CK bzw. PCK und den diagnostischen Urteilen angehender 
Lehrkräfte besteht. 
Dafür werden mithilfe von Wissenstests Aspekte des Professionswissens von angehenden 
Lehrkräften des Faches Chemie in Baden-Württemberg und der Schweiz erfasst. Es wird 
eine einmalige Online-Fragebogenerhebung mit drei Erhebungsinstrumenten durchgeführt. 
Die Wissensbereiche CK (13 Items) und Facetten von PCK (12 Items) werden über 
adaptierte Paper-Pencil-Tests erhoben (Dollny, 2011; Tempel, 2017; Witner & Tepner, 
2011), anschließend wählen die Proband:innen in für das Projekt angepassten Textvignetten 
(9 Vignetten mit je 6 bis 9 Items) Handlungsalternativen für den Umgang mit 
Lernendenvorstellungen aus (Feige, 2021). Aufgrund der Urteilsgenauigkeit in Bezug auf 
die Expertennorm des Vignettentests werden Rückschlüsse auf das diagnostische Handeln in 
dargestellten Unterrichtssituationen gezogen. 
 
Stichprobe und Daten 
Es wurden 167 Personen befragt, 134 angehende Lehrkräfte beantworteten die kompletten 
Tests (57 % weiblich, im Durchschnitt 23.7 Jahre alt (SD = 4.6) und einer mittleren 
Studiensemesterzahl von M = 6.2 Semestern (SD = 4.4) aus allen Phasen der 
hochschulischen Lehrkräftebildung). Die Lehrerfahrung der Stichprobe liegt bei knapp 75% 
der Teilnehmenden unter 10h gehaltenem Chemieunterricht und ist damit als sehr gering 
einzuschätzen. 
Ein erster Einblick in die aktuell laufende Datenauswertung hinsichtlich der CK-Items zeigt 
für den CK-Test eine interne Konsistenz von α = .61 und befindet sich damit im unteren, 
weniger akzeptablen Bereich. Dies spiegelt auch die Ergebnisse vorheriger Untersuchungen 
mit diesem Wissenstest wieder (Tempel, 2017).  
 
Erwartete Ergebnisse / Ausblick 
In einem nächsten Schritt soll eine Rasch-Analyse Aufschluss darüber geben, inwieweit die 
CK-Items die Modellannahmen erfüllen und zur Messung eines einheitlichen Konstrukts 
geeignet sind. Es wird erwartet, dass potenzielle Misfit-Items identifiziert werden können, 
die die Messqualität beeinträchtigen.  
Im weiteren Verlauf der Datenauswertung wird der Fokus auf den Items zum 
fachdidaktischen Wissen sowie zur diagnostischen Urteilsgenauigkeit hinsichtlich der 
Expertennorm im Umgang mit Lernendenvorstellungen liegen. Hierbei werden 



 
 
 
 
 
 

Ausprägungen der einzelnen Wissensbereiche und Zusammenhänge mit diagnostischen 
Urteilen dargestellt. Anschließend wird eine Implementierung der Ergebnisse durch die 
Erprobung in fachdidaktischen Chemieseminaren in die Lehrerbildung aufgezeigt.  
In Anlehnung an Befunde aus anderen Forschungsbereichen wird angenommen, dass das 
chemiespezifische CK und PCK mit der Qualität diagnostischer Urteile korrelieren. Es ist zu 
vermuten, dass Studierende mit stärker ausgeprägtem CK und PCK akkuratere diagnostische 
Urteile im Umgang mit Lernendenvorstellungen treffen als Studierende mit vergleichsweise 
geringer ausgeprägtem CK und PCK. Vor dem Hintergrund dieser Annahmen wird 
angestrebt, die gewonnenen Erkenntnisse in der Lehrerbildung zu integrieren und in 
fachdidaktischen Seminaren umzusetzen. Die diagnostische Kompetenz von Lehrkräften – 
insbesondere der Aspekt des Erkennens von Lernendenvorstellungen und die Auswahl 
geeigneter Handlungsalternativen – scheint bereits im Rahmen der Lehrerbildung vermittel- 
und einübbar zu sein, was ähnliche Befunde von Wirth et al. (2023) stützen könnte. In der 
Folgestudie des Beitrags werden daher angehende Chemielehrkräfte (N = 170) in einzelnen 
Bereichen ihres Professionswissens geschult, um die Effekte dieser Intervention auf ihre 
diagnostischen Urteile zu analysieren. Im letzten Schritt wird der Hauptfokus auf den 
diagnostischen Prozess selbst gelegt und stimulierte Erinnerungsinterviews durchgeführt 
(n = 20). Dabei sollen die Teilnehmenden ihre diagnostischen Urteile begründen sowie ihre 
Wissensanwendung erläutern (Messmer, 2014). Das Ziel sind Rückschlüsse auf den Einsatz 
des in der Intervention gewonnenen Wissens, um Erklärungswissen über die 
Informationsverarbeitungsprozesse der angehenden Lehrkräfte zu gewinnen (Leuders et al., 
2020). 
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